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A bstract:
In 1990 and 1991 the Auchenorrhyncha of chalk grassland (Gentiano-Koelerietum  pyramida -  

tae) in the northern Eifel were studied. 17 species of Auchenorrhyncha with zoogeographical 
relevance were found, for one of them (Rhopalopyx  elongatus Wagner) it seems to be the 
first published record from Germany.

Im Rahmen ökologischer Untersuchungen zur Insektenfauna von Kalkmagerrasen (Enzian- 
Schillergrasrasen [ Gentiano-Koelerietum  pyramidatae Knapp 42 ex. Bornk. 60]) der Nordei­
fel (Kreis Euskirchen, Nordrhein-Westfalen) wurde in den Jahren 1990 und 1991 die Zika­
denfauna (Homoptera, Auchenorrhyncha) bearbeitet. Dabei gelang eine Reihe von Nach­
weisen für Arten, die entweder eine Ausweitung des bisher bekannten Areals darstellen oder 
weitere Belege an den Randgebieten der bisher bekannten Arealgrenzen sind.
Das Belegmaterial wurde von Prof. R. Remane (Marburg) überprüft.

Cixius wagneri China, 1942
1 $ 29.09.1990 - Bürvenicher Berg bei Mechernich-Berg (NSG Tötschberg).
Der Nachweis dieser nordmediterran verbreiteten Cixiidae stellt den derzeit vierten Fundort 
für Deutschland und den ersten publizierten Fundort für Nordrhein-Westfalen dar (Remane 
& Fröhlich 1994 a).

Kelisia irregulata Haupt, 1935
Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel-Eschweiler; 
Lambertsberg bei Bad Münstereifel-Gilsdorf (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen).
Diese Art kommt nach Nast (1972, 1987) in Deutschland, der Slowakei, Österreich und 
Frankreich vor. Aus Belgien und den Niederlande ist sie aktuell nicht belegt. Die Vor­
kommen in der Nordeifel liegen damit an der Nordwestgrenze des Areals dieser Art.



Eurybregma nigrolineata Scott, 1875
1 cf 15.05.1990 - Kuttenberg bei Bad Münstereifel-Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und 
Kalkkuppen).
Die Art befindet sich nach Remane & Fröhlich (1994 b) derzeit in einer nördlich ge­
richteten Arealexpansion. Der nächstgelegene Fundort ist das NSG Langfigtal bei Altenahr 
(Remane & Fröhlich 1994 b).

Ditropsis flavipes (Signoret, 1865)
zahlreiche Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel- 
Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel- 
G ilsdorf (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Bürvenicher Berg bei Mechernich-Berg 
(NSG Tötschberg);
1 cf 07.05.1997 - Kuttenberg bei Bad Münstereifel-Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und 
Kalkkuppen) (Remane leg.);
1 cf 08.05.1997 - Watzenberg westlich Euskirchen-Kirchheim (Remane leg.).
Die westpaläarktisch verbreitete Art (Nast 1972) ist nördlich der Mainlinie nur vereinzelt 
verbreitet (Remane & Fröhlich 1994 b). Wagner (1939) benennt einen Fundort bei Lorch 
am Rhein. Die hier genannten Nachweise für die Nordeifel liegen an der derzeit bekannten 
nördlichen Verbreitungsgrenze der Art und sind die Erstnachweise für Nordrhein-Westfalen.

Neophilaenus albipennis (Fabricius, 1798)
Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel-Eschweiler 
(NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel-Gilsdorf (NSG 
Eschweiler Tal und Kalkkuppen).
Die Nachweise dieser an Fiederzwenke (Brachypodium pinnatum) lebenden Art stellen die 
derzeit einzigen publizierten Funde für das nördliche Rheinland dar. Aus den westlich 
benachbarten Niederlanden wird die Art nicht gemeldet, jedoch für Belgien wird N. albipen­
nis F. von Nast (1987) geführt.

Ulopa trivia Germar, 1821
Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel-Eschweiler 
(NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel-Gilsdorf (NSG 
Eschweiler Tal und Kalkkuppen).
Ulopa trivia Germ, ist aus dem benachbarten Belgien belegt. Demgegenüber fehlt sie in den 
Niederlanden (Nast 1987), so daß die Funde in der Nordeifel voraussichtlich an der nord­
westlichen Grenze des Areals dieser mehr mediterran verbreiteten Art liegen.

Balcanocerus larvatus (Herrich-SchäffEr , 1837)
1 ? 09.08.1991 - Kuttenberg bei Bad Münstereifel-Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und 
Kalkkuppen).
Das Areal dieser mediterranen Art befindet sich nach Remane & Fröhlich (1994 b) in 
nordwestlicher Expansion. Die nächstgelegenen Fundorte sind das NSG Bausenberg in der 
östlichen Vulkaneifel (Post-Plangg & Hoffmann 1982) und das NSG Langfigtal bei 
Altenahr im Landkreis Ahrweiler (Remane & Fröhlich 1994 b). Der Nachweis im NSG



Eschweiler Tal und Kalkkuppen ist der derzeit erste publizierte Fundort für Nordrhein- 
Westfalen.

Batracomorphus irroratus Lewis, 1834
zahlreiche Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel- 
Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel- 
G ilsdorf (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Bürvenicher Berg bei Mechemich-Berg 
(NSG Tötschberg).
Nächste Funde am Bausenberg in der östlichen Vulkaneifel im Landkreis Ahrweiler (Post- 
Plangg & Hoffmann 1982).

Wagneriala sinuata (Then, 1897)
zahlreiche Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel- 
Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel- 
Gilsdorf (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen).
Nördlich der Mainlinie ist Wagneriala sinuata Then nur vereinzelt vorhanden (Remane & 
Fröhlich 1994 b). Die hier publizierten Fundorte scheinen die Erstnachweise für Nordrhein- 
Westfalen zu sein.

Zygina schneiden (Günthart, 1974)
1 ? 07.05.1990 - Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel-Eschweiler (NSG Eschweiler Tal 
und Kalkkuppen);
1 ? 24.10.1991 - Kuttenberg bei Bad Münstereifel-Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und 
Kalkkuppen).
Die Verbreitung der spät als eigenständig erkannte Art ist nur unzureichend bekannt. Die hier 
publizierten Fundorte scheinen die Erstbelege für Nordrhein-Westfalen zu sein. Die nächst­
gelegenen Fundorte sind das NSG Bausenberg (Post-Plangg & Hoffmann 1982) und das 
NSG Langfigtal (Remane & FRÖHLICH 1994 b).

Balclutha calamagrostis Ossiannilsson, 1961
1 <? 31.05.1991 - Kuttenberg bei Bad Münstereifel-Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und 
Kalkkuppen).
Von dieser Art liegen bisher nur wenige Fundorte in der Bundesrepublik Deutschland vorwie­
gend aus dem Mittelgebirgsraum und dem Alpenvorland vor (Remane mdl. Mitt.).

Doratura horvathi Wagner, 1939
Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel-Eschweiler 
(NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel-Gilsdorf (NSG 
Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Bürvenicher Berg bei Mechemich-Berg (NSG Tötschberg). 
Doratura horvathi Wagn. ist nur von wenigen Standorten in der Bundesrepublik Deutschland 
bekannt. Beschrieben aus dem Eichsfeld bei Bomhagen nennt Wagner (1939) folgende 
weitere Fundorte: Hainlaite bei Sondershausen in Thüringen; Höllberg bei Wöllstein; Roten­
fels (Nahetal); Rentmauer im Taunus. Die zwischen 250 m und 380 m Höhe über NN



gelegenen Fundorte in der Nordeifel liegen nordwestlich außerhalb des bisher bekannten 
Areals und sind die Erstbelege für Nordrhein-Westfalen.

Idiodonus cruentatus (Panzer, 1799)
zahlreiche Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel- 
Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel- 
Gilsdorf (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen).
Weder für Köln (Frommer 1996) noch für den Bausenberg in der Eifel (Post-Plangg & 
Hoffmann 1982) wird Idiodonus cruentatus Panz. genannt.

Allygidius abbreviatus (Lethierry, 1878)
1 cf 02.07.1990, 1 cf 11.07.1990, 1 ? 30.07.1990, 1 ? 10.07.1991 - Kuttenberg bei Bad 
Münstereifel-Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen);
1 cf 09.08.1990 - Lambertsberg bei Bad Münstereifel-Gilsdorf (NSG Eschweiler Tal und 
Kalkkuppen).
Diese Art kommt in Italien (Servadei 1995), Frankreich (Ribaut 1952, Della Guistina 
1989), Österreich, Ungarn, Tunesien (Ribaut 1952) und Belgien (Nast 1987) vor. Die 
nächstgelegene Fundorte in Deutschland liegen zwischen Mainz und Bingen (Remane, mdl. 
Mitt.).

Rhopalopyx elongatus W agner, 1952
1 cf 25.06.1990, 2 cf 27.08.1990 - Bürvenicher Berg bei Mechernich-Berg (NSG Tötsch- 
berg);
1 cf 30.07.1990, 2 cf 12.10.1990, 2 cf 07.09.1991, 2 ? 14.09.1991, 1 cf 23.09.1991, 1 cf, 
1 ? 03.10.1991, 1 cf 09.10.1991 - Kuttenberg bei Bad Münstereifel-Eschweiler (NSG 
Eschweiler Tal und Kalkkuppen);
1 cf 18.07.1991 - Lambertsberg bei Bad Münstereifel-Gilsdorf (NSG Eschweiler Tal und 
Kalkkuppen).
Rhopalopyx elongatus Wagn. wird von Remane & Fröhlich (1994 a) nicht für das Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland genannt. Die Nachweise am Kuttenberg bei Bad 
Münstereifel-Eschweiler und Bürvenicher Berg bei Mechemich-Berg stellen damit anschei­
nend die derzeit einzigen publizierten Fundorte Deutschlands dar. Diese Art ist in der 
mediterranen Region verbreitet: Korsika (Bonfils & Della Guistina 1978); Alpen, Süd­
frankreich (Della Guistina 1989), Italien (Servadei 1995). Cobben & Gravestein (1958) 
führen Rh. elongatus Wagn. für die Niederlande auf, in Belgien konnte sie bisher nicht 
nachgewiesen werden (Nast 1987). Insgesamt zeichnet sich mit diesen Verbreitungsangaben 
und den neuen Fundorten in der westlichen Bundesrepublik eine atlanto-mediterrane Ver­
breitung ab.

Mocydia crocea (Herrich-Schäffer, 1837)
zahlreiche Funde 1990 und 1991 - Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel- 
Eschweiler (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Lambertsberg bei Bad Münstereifel- 
Gilsdorf (NSG Eschweiler Tal und Kalkkuppen); Bürvenicher Berg bei Mechemich-Berg 
(NSG Tötschberg);



weitere Belege 1997: Eschweiler Tal bei Bad Münstereifel; Bürvenicher Berg bei 
Mechernich-Berg, und Kuttenberg, Wachendorfer Berg bei Bad Münstereifel-Eschweiler. 
Mocydia crocea H.S. ist eine Art, die in der nordwestdeutschen Tiefebene selten und nur 
lokal verbreitet ist. Sie nähert sich im mittleren Rheinland ihrer nördlichen Verbreitungs­
grenze. Für die westlichen Nachbarstaaten Belgien und Niederlande wird die Art von Nast 
(1987) geführt. Der nächstgelegene bekannte Fundort ist der Bausenberg im Brohltal (Eifel) 
(Post-Plangg & Hoffmann 1982). Für Köln ist die Art aktuell nicht belegt (Frommer 
1996).

Euscelidius variegatus (Kirschbaum, 1858)
1 ? 12.09.1990- Bürvenicher Berg bei Mechernich-Berg (NSG Tötschberg).
Der bisher nächstgelegene Fundort dieser Art ist die rechtsrheinisch gelegene Dellbrücker 
Heide bei Köln (Frommer 1996). Ebenfalls belegt ist die Art für die Niederlande (Nast 
1987).
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